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ASP-Revisions- und Frühwarnverordnung: 
ASP-Monitoring beim Wildschwein: 

Ergänzung zur Probeneinsendung Wildschwein – Einheitliche 
Erfassung im VIS (GZ: ESV-2016-358712/102 –Kir, vom 31.8.2018) 

 
 
Information der Landesveterinärbehörde 
 
 
  

Ausrüstung zur Bergung:   
 

 Handschuhe, Overall, Stiefelüberzieher 

 TKV-Sack oder ähnlich dichter Plastiksack 

 Kabelbinder oder Klebeband zum sicheren verschließen 

 Hobbock 

 ev. Wildwanne für den Transport zur nächstgelegenen Abholmöglichkeit 
 
 
 

Aufsuchen des Fundortes oder Übernahme des Fundtieres: 
 
 

 Biosicherheitsmaßnahmen beachten! 
 
 
Verpacken des Fundtieres:  
 
Wenn es von der Größe des Fundtieres möglich ist, sollte dieses in einen TKV – oder ähnlich 
dichten Plastiksack - verpackt werden. Dieser wird anschließend sicher verschlossen und  
der Transport mittels Hobbock zur AGES Mödling (Medlog: 0043 662 825650-511 / 
Verrechnung AGES zentral) veranlasst. 
 
Wenn das Fundtier zur groß ist um im Ganzen in einem Hobbock verpackt zu werden, ist die 
Abteilung ESV zur Anforderung des Seuchenwagens zu verständigen um den Kadaver von 
der nächstgelegenen Abholmöglichkeit bergen zu lassen. Die entsprechende Probennahme 
erfolgt anschließend in der TKV OÖ in Regau. 
 
Der vollständig ausgefüllte Antrag auf ASP Untersuchung beim Wildschwein der AGES 

Mödling ist unbedingt beizulegen.  
 
 
Die Kennzeichnung des Fundortes und die Bestimmung der Koordinaten (WGS 84) 

sind für die spätere Zuordnung der Probe zum Fundort unbedingt erforderlich. 
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     Eingabe ins VIS: 
 

 neuer BKB  
 

 Tierkrankheit  
 

 Tierkrankheit Monitoring TKH-M Wildtier (WT) 
 

 Datum, Wildtier, Anzahl der Tiere,   
Ort des Auffindens mittels WGS 84 Koordinaten erfassen:  
x = Längengrad (Werte zw. 9,5 und 17,11)  
y = Breitengrad (Werte zw. 46,3 und 49,01) 
Kontrollorgan angeben 
 

 Kontrollkategorie: ASP  
 

 Proben: Rechnungsempfänger Bund 
Probenserie erstellen: Anzahl Probennummern, Labor: AGES Mödling  
Material: Tierkörper oder Probenmaterial (Tupfer, Organprobe), 
Lebend/Schlachttier: totes/verendetes Tier, eventuell noch Bemerkungen (z.B.: 
Erhaltungszustand Kadaver,...) 
 

 Tierinfo hinzufügen:  
Bezeichnung des Fundtieres eingeben (z.B.: Jungschwein, Bache) 
Geschlecht 
Alter,  
Kategorie: Schwarzwild 
 

 elektronische Versendung des Probenbegleitscheins an die AGES Mödling, 
Probenbegleitschreiben der Sendung beilegen (bei direktem Versand an die 
AGES Mödling) 
 

 Erfolgt die Probennahme in der TKV OÖ in Regau, so ist der VIS Eintrag 
spätestens nach Aufforderung durch die AGES vorzunehmen. 
 

 
 


